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Ar. 23 
Deutſchland.⸗ 


1. C. Berlin, 9. Jan. In einer Zuſchrift der „Geſell⸗ 
ſchaft für Verbreitung von Volksbildung“ 
om 21. Dezember 1893 findet ſich folgende Bemerkung: 
Schundliteratur. Der Handel der Kolportageromane⸗Dichter 
Hat einen goldenen Boden. Wo alle Welt klagt, daß in 
Deutſchland keine guten Bücher gekauft würden, hat eins der 
erbärmlich ſten Machwerke der Hintertreppen = Literatur „Der 
Scharfrichter von Berlin“ von Hans Heinrich Schefsky eine 
Auflage von 250 000 Exemplaren erreicht. Der ſaubere Stoff 
war in 130 Hefte & 10 Pf. ( 13 Mark) eingetheilt worden.“ 
Die „N. A. Z.“ möchte daraus Kapital ſchlagen zu Gunſten 
des Antrags Gröber, der die Bücherkolportage unter Polizei⸗ 
aufficht ſtellen will. Sie inſinuirt, daß der Vorſitzende der 
obengenannten Geſellſchaft, der Abg. Rickert auf demſelben 
Standpunkt ſtehe wie ſie ſelbſt. Ohne Zweifel würde das der 
Fall ſein, wenn die Maßregel, für welche die „Norddeutſche“ 
ſo warm eintritt, nur die Schundliteratur träfe. Andernfalls 
würden noch viel weniger gute Bücher in Deutſchland gekauft 
werden als jetzt. Mit welchem Verſtändniß die Polizei⸗ 
behörden das Druckſchriftenverzeichniß der Hauſtrer kontroliren, 
darüber liegen ja Mittheilungen vor, welche die Segnungen 
der Verallgemeinerung des Druckſchriftenverzeichniſſes in das 


hellſte Licht ftellen. 

* And Sachſen, 8. Jan. Einen bemerkenswerthen Vorgang 
aus der Milttärgerichtsbarkeft finden wir in dem jüngſt 
erſchienenen amtlichen Jahresbericht des ſächſiſchen 
Landesmedizinal⸗ Kollegiums über das Medizinal⸗ 
weſen im Königreich Sachſen dargeſtellt. In dem Abſchnitt über 
Irrenweſen heißt es, daß mit dem Strafgeſetz auch zwei Soldaten 
in Konflikt gekommen waren, „von welchen der eine, ein originär 
ſchwachſinniger Menſch, wenige Wochen nach ſeinem Eintritt in den 
Dienſt im Gefühle feiner Unzulänglichkeit fahnenflüchtig geworden 
war, um ſich dann bald der Behörde ſelbſt wieder zu ſtellen. Dann 
war er wegen Betruges, Diebſtahls, Ungehorſams, Beharrens im 
Ungehorſam, Anreizens einer Perſon zum Ungehorſam, Achtungs⸗ 
verletzung und Gehorſamsverweigerung, Ungehorſams mit Drohung, 
ausdrücklicher Gehorſamsverweigerung, Beharrung im Ungehorſam 
zu 4 Jahren 2½ Monat Gefängniß verurtheilt worden, und ſollte 
wiederum wegen Beharrens im Ungehorſam, rechtswidriger Zer⸗ 
störung von Dienſtgegenſtänden, Unternehmung eines thätlichen An⸗ 

riffs auf einen Vorgeſetzten und Unfugs vor ein Kriegsgericht ge⸗ 
stellt werden, als endlich Verdacht wegen ſeiner pſychiſchen Inte⸗ 
grität rege wurde, zugleich aber auch, offenbar im Alam Wahn 
mit langer Einzelhaft, ausgeſprochener hallueinatoriſcher Wahnſinn 
Ach entwickelte, der vorausſichtlich unheilbar ſein wird. Aehnlich 
erging es mit dem zweiten Soldaten, einer piychiich degenerirten, 
moraliſch ſchwachſinnigen Perſönlichkeit, die im Dienſt die prößte 
Noth machte, eine Menge von Vergehen beging und dabei immer 
wieder für einen Simulanten angeſehen wurde, bis endlich ſein 
ſeelengeſtörter Zuſtand nicht mehr verkannt werden konnte und er 
nach Sonnenſtein überführt wurde“. Der „Sonnenſtein“ iſt bes 
kanntlich die große ſächſiſche Landesanſtalt für Irre. 


Vermiſchtes. 

7 Aus der Reichshauptſtadt, 9. Jan. Ueberſlede⸗ 
lung des Hofes nach Berlin. Die Kalſerin verließ am 
Montag mit den kaiſerlichen Kindern das Neue Palais und begab 

ch von der Wildparkſtatſon um 2 Uhr 38 Min. nach Berlin, um 

m biefigen königl. Schloſſe den Winter über zu verweilen. 
N Einen Winter⸗Diſtanzmarſch bei Schnee und Eis 
gedenkt der große „Diſtanzmarſch⸗Verein Berlin⸗Wien“ Ende dieſes 
oder Anfang nächſten Monats zu veranſtalten. Es find bisher 
zwei Touren in Erwägung gezogen, nach Großbeeren über Teltow 
und zurück und nach Alt⸗Landsberg über Hoppegarten und zurück. 


e Zeitung erſchetnt ee Wat, 
bie Sonn- und Feſttage ſelgenben Tagen aan Mal, 
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Nicht weniger als 947 Haſen find nach dem offiziellen h 


Streckenrapport am Montag bei der Hofjagd in der Umgegend 
von Buckow in zwei Standtreiben, bei denen der Kaiſer im Centrum 
der Treibwehr ſtreifte, von 23 Schützen erlegt worden. Der 
Kaiſer brachte allein 407 Haſen auf die Strecke — in der Zeit 
von 11 Uhr bis 3 Uhr 40 Minuten. 

Mit welcher Dreiſtigkeit Diebe zu Werke 
gehen, bewelſt folgender Fall: Dem Baumeiſter K. in der Kreuz⸗ 
dergſtraße wurden erſt in der vergangenen Woche aus ſeinem 
Vorderhauſe die auf den einzelnen Treppenabſätzen zum Ausruhen 
aufgestellten Bockſeſſel entwendet. Am Sonntag Vormittag machten 
ſich zwei Männer daran, die meſſingenen Stangen, durch welche 
die Treppenteppiche festgehalten werden, loszulöſen, während zwei 
andere Männer die hierdurch freigewordenen Teppiche zuſammen⸗ 
rollten. Den vorübergehenden Paſſanten fiel das ſonderbare Han⸗ 
Uren an einem Sonntag wohl auf, da ihnen jedoch von den emſig 
arbeitenden Männern entgegenſcholl: „Na eben, ſelbſt am Sonntag 
dat man nicht mal Rube, da ſoll man noch Teppiche klopfen“, 
nahmen ſie weiter keine Notiz davon. Ein ſpäter kommender 
Paſſant ſchöpfte jedoch Verdacht und machte die Portiersfrau auf 
die Leute aufmerkſam. Sie kam eben noch hinzu, als die Diebe im 

egriff waren, das Haus zu verlaſſen. Sie ließen nun, von der 
Portiersfrau verfolgt, auf der Straße die Teppiche fallen und 
ſuchten nach dem Tempelhofer Felde zu das Weite, wo ſie leider 
auch entkamen. 


BC. Der Wechſel der Zeit. Hugo Löwy, der bekannte 


Exbankter, über welchem jetzt das Damoklesschwert der Zuchthaus⸗ 
ſtrafe ſchwebt, erſchien vor einigen Tagen auf dem Kgammer⸗ 
gericht. Ein dunkelgrüner Gefängnißwagen hatte ihn ber⸗ 
gebracht, und ein Aufſeher begleitete ihn. Er trug einen guten 

nzug und ſchien noch ungebrochen. Im Korridor erwartete ihn 
ſeine ihm im Gefängnis angetraute Gattin. Eine flüchtige Um⸗ 
armung, ein ſtarrer Blick, dann Trennung. Welche Ehe, welche 
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Mittwoch, 10. Januar. 


Perſpektive! Löwy war dieſes Mal vor das Kammergericht be- 
ſchleden worden, um in Angelegenheiten ſeines Kon⸗ 
kurſes vernommen zu werden. Als er das letzte Mal 
— es war kurze Zeit vor dem Zuſammenbruch ſeines Schwindel⸗ 
baues — auf dem Kammergericht war, wartete eine Equſpage 
unten auf ihn, und er heimſte oben im Wege des Vergleichs von 
einem — Budiker aus der Gegend des Stettiner Bahnhofs die 
Kleinigkeit von etwa 16 000 Mark Differenzen ein. Dabei pries 
der biedere Budiker noch die Großmuth des Bankiers, der ihm im 
Falle ſofortiger Zahlung einen Nachlaß bewilligt hatte, und meinte 
nur, nachdem der metalliſche Niederſchlag von 100 000 Stullen, 
Weißen und Kümmeln in deſſen Taſche gewandert war, erleichtert 
aufathmend: „Jott ſei Dank, daß meine Olle niſcht weiß; an die 
Börſe lecke ich aber nich mehr!“ — Ob Herrn Löwy der Abſtand 
zwiſchen damals und jetzt wohl zum Bewußtſein gekommen 
ſein mag? 

Viking“, das vielbeſprochene norwegiſche Schiff, hat ein 
eigenthümliches Schickſal. Es wurde gebaut, theils um die Ent⸗ 
deckung des „Weinlandes“ durch Norweger zu beweiſen, theils um 
Reklame für Norwegen auf der Chicagoer Weltausſtellung zu 
machen und um für das durch das Schiff zu ſammelnde Geld ein 
„Seemannsheim“ in Chriſttania aufzuführen. Anfangs ging Alles 
gut, der Empfang in Newyork und Chicago war großartig. Später 
ſchienen die Amerikaner jedoch des Schiffes überdrüſſig zu werden 
und das hohe Gebot, das ſie während des erſten Feſtjubels gethan 
hatten, wurde ſpäter nicht erneuert. Als die Ausſtellung in Chicago 
geſchloſſen wurde, ging der Führer, Kapitän Anderſen, wieder auf 
Reiſen, um das Schiff zu verkaufen. Jetzt haben die Norweger, 
damit „Viking“ nicht unverrichteter Sache zurückkehren ſoll, be⸗ 
ſchloſſen, eine Sammlung zu veranſtalten, um das Schiff zu kaufen 
und dem amerikaniſchen Staate zu ſchenken. 


Lokales. 
Poſen, 10. Januar. a 

* Die Aelteſten der Berliner Kaufmanuſchaft haben es, 
wie Berliner Blätter melden, abgelehnt, das Geſuch der Poſener 
Handelskammer an den Reichskanzler, derſelbe möge bei der 
ruſſiſchen Regierung feinen Einflüß dahin geltend machen, daß 
Rußland die Genehmigung zum Bau einer direkten Bahn von 

oſen nach Warſchau, die auch für Berlin von großer 
Wichtigkeit wäre, ertheile, zu unterſtützen, weil ſie bezweifeln, daß 
Rußland eine ſolche Genehmigung ertheilen würde. 

p. Unſere Fuhrunternehmer können ſich noch immer nicht 
daran gewöhnen, das Eis für die Brauereien aus Gewäſſern mit 
reinem Waſſer zu entnehmen. Geſtern wurde wieder ein Unter⸗ 
nehmer mit ſeinen Leuten dabei abgefaßt, wie ſte von den Sümpfen 
zwiſchen Wilda und der Eichwaldſtraße Eis holten. f 

* Alarmirt wurde unſere Feuerwehr heute, weil im Hauſe 
Schützenſtraße Nr. 5 ein Waſſerrohr geplatzt war. Der Schaden 
konnte bald wieder reparirt werden. 

p. Fuhrunfälle. An der Ecke Alter Markt und Wronkerſtraße 
geriethen geſtern zwei ſchwer beladene Rollwagen in den tiefen 
Rinnſtein. Es dauerte über eine halbe Stunde, bevor die Wagen 
weiter fahren konnten. Eine ähnliche Verkehrsſtörung entſtand in 
der Halbdorfſtraße, wo ein Bretterfuhrwerk in den Rinnſtein ge⸗ 
rathen war und den ganzen Straßendamm verſperrte. — In der 
Breitenſtraße ging an dem Offizieromntbus des 5. Fuß Artlllerte⸗ 
Regiments das linke Vorderrad los. Die Inſaſſen kamen mit dem 
bloßen Schrecken davon. 

p. Thierquälerei. Ein Arbeitsfuhrwerk, das vom Maglſtrat 
zum Eisabfahren gemiethet war, wurde geſtern von der Polizei 
wieder nach Hauſe geſandt, weil eins der vorgeſpannten Pferde 
an den Vorder füßen offene Wunden hatte. Der Vorgang erregte 
unter den Paſſanten allgemeine Genugthuung. 

Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ſechs Perſonen wegen Bettelns, durunter eine Frau mit ihrem 
fünfjährigen Knaben, eine Dirne, drei Obdachloſe, ein Arbeiter, 
der einen eleganten Koffer in der Domintikanerſtraße trug und ſich 
über den rechtmäßigen Erwerb deſſelben nicht auszuweiſen ver⸗ 
mochte, ſowie ein Schuhmacher, der in einer Schänke auf der 
Breslauerſtraße einem Gaſt ein Portemonnaie mit 4 M. geſtohlen 
atte. — Nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe wurden 
zwei Arbeiter geſchafft, die ſich bei dem Schutzmannspoſten auf dem 
Alten Markt krank meldeten. — Gefunden find eine anſcheinend 
goldene Broſche, ein Portemonnate mit Inhalt, zwei Geldſtücke und 
ein ſchwarzes Lederportemonnaie. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 10. Januar, 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Die Rittergutsbeſitzer Frau v. Puttkamer mit Schweſter 
a. Parczin i. Pomm. u. v. Treskow a. Wierzonka, die Fabri⸗ 
kanten Dobrzyekt mit Frau u. Bedienung g. Warſchau u. Aſch mit 
Frau u. Familte a. Leipzig, Bankier Dr. Henck a. Berlin, die Sur 
genteure Werner a. Hamburg u. Gärtner a. Breslau, Rentler 
Lippmann mit Familie a. Krakau, die Kaufleute Müller a Dresden, 
Priſter a. Berlin, Grützmer g. Stettin, Gutner a. Stargard u. 
Hermann a. Mühlhauſen k. Th. 

Hotel de Rome — F. Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.] Die Kaufleute Glaſer, Götz, Cohn, ee Phi⸗ 
lippſohn u. Heßler a. Berlin, Wiens u. Zimmt a. Breslau, Zeiß 
u. Wentzel a. Leipzig, Küchenmeiſter a. Dresden, Fahr a. Hohen⸗ 
ſtein, Elkan a. Krefeld, Fuchs a. Chemnitz u. Winterſtein a. Buda⸗ 
peſt, königl. Oberförſter Lipkow a. Ludwigsberg b. Moſchin, Ge⸗ 
neral⸗Sekretär a. D. Schröter a. Bremen u. Fabrikant Schenk a. 


Oelsnitz i. S. 

Hotel Viotoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84] Die Ritters 
gutsbeſitzer von Grabski a. Kunowo, v. Kowalskia. Wyſoczka, von 
Radonski a. Kocialloma Gorka, v. Sieinski a. Grzyeyslowice u. 
Graf Bninskl a. Dombke, die Geiſtlichen Olſzewski a. Plonkowo 
u. George a. Polajewo, Rittergutspächter Wize a. Jezewo, Lehrer 
Wolinskt a. Plonkowo u. Rentier Raabe a. Liegnitz. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Reibetanz, 
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Glaſer, Kleinfeldt u. Moskiewicz a. Berlin, Witt a. Hamburg, 
Gerhardt u. Nitl a. Breslau, Schwabe a. Stargardt i. P., Ingen. 
Rüdiger a. Dolzig. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufl. Hempel, Höricht, 
Martin u. Bornſtein a. Berlin, Fabiſch a. Breslau, Reeſe a. 
Deſſau, Kronheim a. Samotſchin, Fritſch a. Magdeburg u. Hirſch⸗ 
bach g. Glogau, Ingenieur Lewin a. Berlin, Gutsbeſitzer Kacza⸗ 
nowski a. Zemborowo, Landſchaftsrath Gramatzki a. Laskowo u. 
Verſ. Inſp. Zernecke a. Danzig. 

J. Grätz’s Hetel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Die Kaufleute Lobelt a. Berlin u. Schütze a Dresden, Gutsbeſ. 
Drozdzy ski a. Weine, Mühlenbeſitzer Graupe a. Schuſſenz, Bau⸗ 
meiſter Stelmachowsli a. Lodz, Wirthſchaftsbeamter Weſolgwskl a. 
Kopeino, Wirthſchafterin Frl. Brylczynska a. Bzowo, Beamter 
Bürger a. Wollſtein. 


Vom Wochenmarkt. | 


8. Poſen, 10. Januar. 

Bernhardinerplatz. Die Getreidezufuhr mittel, vor⸗ 
waltend Roggen, der Ztr. 5,85—5,90—6 M., Weizen 6,75—7 M., 
Gerſte 6.50 bis 7 M., Hafer 6,75—7,50 M., weiße lange Bohnen 
9 M., Seradella 9,00 M., blaue Lupinen 4,75 M. Geſchäft leb⸗ 
hafter. Heu und Stroh wenig. Der Ztr. Heu 3 M., feines gutes 
Wieſenhen 3,50 M. 1 Bund Stroh 45—50 Pf. — Viehmarkt. 
Der Auftrieb in Fettſchweinen belief ſich auf 130 Stück, vorherr⸗ 
ſchend leichte und mittelſchwere, prima wenig. Der Durchſchnitts⸗ 
preis 40-43 M. Prima über Notiz. Geſchäft lebhafter. Ferkel 
und Jungſchweine nicht aufgetr'eben. Kälber 28 Stück, das Pfd. 
lebend 28—32 Pf Hammel 10 Stück, das Pfd. lebend bis 26 Pf., 
leichte, magere 18— 20 Pf., überhaupt wenig beachtet. Rinder in 


Summa 6 Stück, ee leicht auch mittel, der Ztr. lebend 


Gewicht 20-24 . — Alter Markt. Kartoffeln, Zufuhr 
knapp, nur einige Wagen, der Zentner 1,20 1,40 M. Geflügel, 
Gänſe aus eriter Hand genügend angeboten. 1 Gans 3,50 6,75 
Mark. Von raſſiſch⸗polniſchen Händlern viel angeboten. Zur Ver⸗ 
ſendung nach Auswärts find von Händlern lebhaft Einkäufe ge⸗ 
macht worden und viel aus dem Markt genommen worden, beſon⸗ 
ders Hühner und Enten. Auch das übrige Publikum betheiligte 
ſich ſtark beim Einkauf. Die Hühner waren meiſtens mager, leicht 
und klein. Das Paar Hühner wurde mit 2,40—2,70 M. ab⸗ 
gegeben. 1 Paar ſchwere Hühner erzielten 3—3,50 M., 1 Paar 
Enten 2,75—3—4 M., 1 leichter Puthahn 4.50—5 M., 1 ſchwerer 
Puthahn 6 bis 850 M. Die Mandel Eier 90—95 Pf., 1 Pfund 
Kutter 120-140 M. 1 großer Krautkopf 10 Pf., ein kleiner 
5 Pf., 1 Wrucke 5—10 Pf., 3 Pid. Möhren 10 Pf., 1 Bund Peter⸗ 
filte 5— 10 Pf., 4—5 rothe Rüben 8-10 Pf., 1 Pfd. Aepfel 8 bis 
10 Pf., die Metze Kartoffeln 8-9 Pf. — Wronkerplatz. 
Fiſche etwas knapp und dabei viel gefrorene. 1 Pfund lebende 

echte 80 — 90 Pf., Karpfen 60 bis 80 Pf., Barſche 40 bis 50 Pf., 

arauſchen 45 bis 60 Pf., Zander, gefrorene, 5065 Pf, Bleie 45 
bis 60 Pf., todte Fiſche billiger, je nach Beſchaffenheit. Grüne 
Heringe Ueberfluß, die Mandel 20—30 Pf. Fleisch ſehr viel 
(Ueberfluß). Das Pfund Schweinefleiſch 50-60 Pf., Karbonade, 
Kammſtück 70—80 Pf., Hammelfleiſch 4) 60 Pf., Kalbfleiſch 45 bis 
65 Pf., Rindfleiſch 45—60 Pf. 1 Pfd. Schmalz 70 Pf., geräucherter 
Speck 70—80 Pf., roher Speck 65—70 Pf., 1 Pfd. Schmeer 70 Pf., 
1 ganzes volles Kalbsgeſchlinge bis 2,50 M., 1 dergl. Schweine⸗ 
geſchlinge 3—4 M. — Saptehaplatz. 1 Haſe 2—3 M., eine 
lebende, große, ſchwere, geſtopfte, fette Gans 9 bis 10 M., 1 ge⸗ 
ſchlachtete, gereinigte fette Gans das Pfd. 55—60 Pf., leichte 
50 Pf., 1 Paar Hühner 3—4—5 M., 1 Puthahn 6—9 M., ein 
leichter 4—5 M., 1 Puthenne 4-5 M. 1 großer Kopf Blumen⸗ 
kohl 40-60 Pf. Die Metze Kartoffeln 8-9 Pf. 


Handel und Verkehr. 

-n- Warſchau, 8 Jan. [Original ⸗Wollbericht.] 
Am hieſigen Platze herrſchte während der letzten vierzehn Tage im 
ſtändigen Wollhandel Unthätigkeit. Unſere inländlſchen Fabrikanten, 
welche zwar für ihre fertigen Fabrikate guten Abſatz haben, find 
mit Wollvorräthen, ſpeziell mit ausländiſcher Wolle, gut verſehen 
und bewahren jetzt eine Zurückhaltung im Einkauf. Es wurden 
von den feineren Wollen einige Partien à 80—84 Thaler und von 
den mittleren Wollen Mehreres à 72—76 Thaler polniſch pro 
Centner verkauft. Von ruſſiſcher Peregonwolle wurden gegen 
600 Bud à 20—22 Rubel pro Bud abgeſetzt. In der Provinz war 
der Geſchäftsverkehr ebenfalls belanglos. Wie wir hören, ſind in 
der Lubliner und Plocker Gegend gegen 600 Centner feine Wollen 
zu letzten Wollmarktspreiſen an Fabrikanten verkauft worden. 
Hier ſind die Zufuhren jetzt klein, trotzdem ſind die Beſtände ziem⸗ 
lich ſtark. 

Batum, 9. Jan. [Orig.⸗Tel. d. „Poſ. Ztg.“] Die Be⸗ 
kanntmachung des Finanzminiſters, daß den Naphtaſyndikaten keine 
irgend welche Vergünſtigungen gewährt werden, hat unter den 
Naphtainduſtriellen große Panik hervorgerufen. Die Firma 
Gebrüder Nobel hat ſich von dem Syndikat losgeſagt. Man 
befürchtet eine Kriſis. 

* Mürnberg, 4. Jan. [Hopfenbericht.] Die feſte 
Stimmung, welche in den letzten Tagen des Vorjahres auf dem 
hieſtgen Hopfenmarkte zur Geltung kam, fand auch im neuen Jahre 
ihre Fortſetzung. Alle grünfarbigen Sorten find geſucht, und da 
hiervon größere Zufuhren mangeln, find die Preiſe ſehr feſt. Die 
ziemlichen Vorräthe von gelben und abfallenden Qualitäten Find 
faft ganz außer Frage, denn der Einkauf erſtreckt ſich nur für 
Kundſchaftsbedarf. Wenn nicht jede Exportgelegenheit fehlen würde, 
jo hätten wir längſt höhere Preiſe, aber unſere Brauer warten ſo 
lange, bis das Angebot an ſie herantritt. Am Dienſtag, dem erſten 
Geſchäftstage im neuen Jahr, wurden vom Lande ca. 30 Ballen 
zugefahren und der Umſatz betrug ca. 200 Ballen. Gelbliche Markt ⸗ 
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928 2 9 0 05 180—185 M., beſſere 200 — 215 M., Gebirgshopfen 


M., gute Mittelſorten Hallertauer 230—235 M. Prima 


238— 240 M., Württemberger 230—235 M., Spalter Landſiegel] K 


265 M., Auſchaer 262 M., Nordfranzoſen 159 M. und Burgunder 
171 M. Eigner von beſſeren Hopfen verhlelten ſich zum Abgeben 
ſehr zurückhaltend. Außer einem Poſten Altmärker zu 165 M. und 
Ruſſen tranſit zu 130 M. beſchränkte ſich der geſtrige Handel nur 
auf beſſere Qualitäten. Vom Lande kam nichts und per Bahn nur 
kleine Abladungen. Die einzelnen Abſchlüſſe fanden ſtatt in Markt⸗ 
hopfen zu 210-215 M., Gebirgshopfen zu 220—225 M., geringen 
Württemberger zu 205 M., Prima zu 240 M., Hallertauer und 
Badiſchen zu 235— 240 M., ein größerer Poſten Wolnzacher zu 
250—255 M., Saazer zu 252— 278 M. und Lothringer zu 209 M. 
Geſammtumſatz ca. 200 Ballen. Der heutige Markt iſt vom 
Lande mit 100 Ballen befahren. In den Morgenſtunden 
iſt wenig Geſchäft zu unveränderten feſten Preiſen. Markt⸗ 
hopfen prima 215— 220 M., do. ſekunda 200— 205 M., tertia 
185 —195 M., do. Gebirgshopfen 220—225 M., Aiſchgründer 200 
bis 222 M., Wolnzach⸗Auer Siegelgut 248-255 M, Mainburger 
Siegelgut 240-245 M., Hallertauer prima 235—240 M., do. ſe⸗ 
kunda 220-230 M., Spalter Land 270—280 M., Württemberger 
prima 235— 240 M., do. ſekunda 215—225 M., Badiſche prima 
235—240 M., do. ſekunda 220—225 M., Poſener prima 230-235 
M., do. mittel 205—215 M., Altmärker 135—155 M., Elſäſſer 


vrtma 218-225 M., do. ſekunda 195-210 M., Burgunder 180 bis] 


205 M., Sagzer 275—280 M., Böhmiſche Grünhopfen 190—210 
M., Aloſter 90—105 M., Engliſche 150—160 M., Amerikantſche 
125—135 M., Ruſſen tranſit 120—180 M. (Hopfen⸗ t x.) 


Tandwirthſchaſtliches. 


— Waſhington, 8. Jan. Nach dem Bericht des Ackerbau⸗ 
bureaus betrug das Ergebniß der Ernte im Jahre 1893 
396 132000 Buſhel Weizen, 1619 96000 Buſhel Mais. 
638 855 000 Buſhel Hafer, 26555000 Buſhel Roggen, 69 869 000 
Buſhel Gerſte. Die im vergangenen Herbſt mit Winterweizen 
beſäete Fläche beträgt 93.2 Proz. der im Jahre 1893 abgeernteten. 
— ̃———————— ———— 


Marktberichte. 

Berlin, 10. Jan. [Städiiſcher Central⸗ 
Viehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
594 Rinder. Hauptſächlich geringe Waare wurde bei ziem⸗ 
lich ruhigem Handel zu letzten Sonnabendpreiſen verkauft. — 
Zum Verkauf ſtanden 9531 Schwei ne incl. 381 Galizier, 
1038 Bafonier, 211 leichte Ungarn. Inländiſche Schweine 
wurden bei ſchleppendem Geſchäft ziemlich geräumt. Oeſter⸗ 
reich⸗ungariſche Viehhandel war matt und verblieb Ueberſtand. 
Die Preiſe notirten für I. 53 — 54 M., Galizier 45—47 M, 
für II. 51—52 M., für III. 47—50 M., Bakonier 47—48 


M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. — Zum 


Verkauf ſtanden 1020 Kälber. Das Geſchäft im Kälber⸗ 
handel wickelte ſich des ſtarken Auftriebs wegen ziemlich langſam 
ab. Die Preiſe notirten für I. 60 —62 Pf., für II. 56 
bis 59 Pf., für III. 38— 45 Pf. für ein Pfund Fleiſchgewicht. 
— Zum Verkauf ſtanden 1073 Hammel, zu unveränderten 
letzten Sonnabendpreiſen verkauft. Markt ziemlich geräumt. 
Berlin, 9. Jan. Zenutral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtäbtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
den Zentral⸗ Markthallen] Marktlage. Fleiſch: 
Bei ſtarker Zufuhr war heute das Geſchäft lebhafter, beſonders 
Hammelfleiſch mehr gefragt, Preiſe feſt, zum Theil anziehend. 
‚aathh und Geflügel: Rehe und Haſen reichlich, Hochwild ge⸗ 
nügend, Ueberläufer und Friſchlinge begehrt, Geſchäft lebhaft, 
Preiſe feſt. Fiſche: Zufuhren mäßig, nur Plötzen reichlich, Ge⸗ 
ſchäft ſchleppend, Preiſe befriedigend. Bu lter und Käſe: Etwas 
lebhafter. Geuuſe, Ob ſt und Südfrüchte: Geſchäft etwas 
when Preiſe für Weißkohl, Roſenkohl, Radieschen und Eskarol 
anziehend. 
Is Fleiſch. Rindfleiſch Ia 52. 60, IIa 47-50. IIIa 42—46 IVa 
377 40, däniſches 43—48, Kalbfleiſch Ja 55—70 (ia 3353 M., 
> aer ia 48 52, a 34 46 Schweinefleiſch 4757 M 
alonier 46—49 M., Ruſſiſches 49—50 We., Galizier 48—49 M., 
Dänen 43—46 M., Serben — M. f 
Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 
Knochen 80—88 M., do. ohne Knochen 8510. M., Las: 
ſchinken 120—130 M. Speck, gerauchert do. 63—65 M., harte 
No ren 110120 M. per 50 Kilo, Gänſebrüſte 1,15—1,30 Me. 
b. (Wil d. Rehwird Ta. per ½ Mitar. 070-080 M., Notbtwild 
per ¼ Kilo 0,30—0,39 M., Damwild per / Kilo 0,37 0,41 M., 
Wildſchweine per / Kilo —,.— M., Ueberläufer, Frtſchlinge, 
M., Kaninchen p. Stück 0,90 M., Haſen Ia. p. Stück 2,50 — 2,60 
M., do. IIa. do 85 


Wildgeilügel Wildenten p. Stück —,— Mark, Krick f 


enten —,— M., Faſanenhähne 2,00 bis 2,50 M., Faſanenhennen 
1,05 —1.60 Mark. f 
ahmes Geflügel, lebend. Enten inländ p. Stück 1,30 
M., Hühner, alte do 0,75—1,35 M., do. junge — M., Tauben do. 
0,60 M., Puten p. Stück — be. f J 
Fiſche. Hechte, per 50 Kilogr. 61—70 M., do. große 41 
M., Zander, große — M., Barſche, matt 41—44 M. Karpfen große 
bis 80 M. do. mittelgroße 70—72 M., do. kleine 60 00 Mark 
Schleie 90 M., Blete, kleine 30—33 M., Aland 42 Mark, Quappen 
— M., bunte Fiſche 12—30 M, Yale, große 120,00 M., do. mittel 
72—75 M., do. kleine 60—66 M., Plötzen 1126 M. Kuren: 
schen — M. Roddow 40 M., Wels 35 M., Raape — M. 
Schalthtere. Hummern, per ½ Kgr. 2,00 M., Krebſe 
große, über 1: Ctm., p. Schock 10,00 —11,00 M., do. 11—12 Ctm. 
5-6 M. p. Schock, bo. 10 Kim. do. 4 M. 
Butter. , per 50 Kile 114-118 M., IIa bo. 108—112 M., 
geringere Hoſbutter 100 106 M. Landbutter 85100 M. 
f Eier. Friſche Landeier ohne Rabatt 3,20—3,30 A. p. Schock. 
G müſe. Kartoffeln, Daberſche in Wagenlad. p. 50 Kilo 1,60 
bis 1,75 M., do. blaue p. 50 Kilo — M., Roſenkartoffeln p. 5) Kilo 
M., Mohrrüb. p 50 Kilo 23,50 M., Kohlrabi p. Schock —.— 
M., Porree p. Schock 0,75 1,25 M. Meer rettig der Schock 8 bis 
14 M., Sellerie, Pomm. p. Schock 5,00— 6,00 M., Beterftitenmurzel 
Schock 0,75 2,00 Me., Spinat per 50 Kilogr. 16,00 — 18,00 Mk., 
eltower Rüben p. 50 Kilogr. 8 —10 M., Blumenkohl per Stück 
ital. 0,25 0,30 M., Champignon 5. ½ Wilo 0,75 —1,00 M., le 
tohl_per 50 Kilo. 5 M., Rothkohl per 50 Kilvgr. 3,50—4 M., 
Weißkohl per 50 Kilo 2,50—3,00 Mark, Bisiebeln ‚per 50 Kifogr. 
e M., Roſenkohl 25—30 M., Kürbis per 50 Ktlogr. 
4 Mark. 
Hromberg, 9. Jan. (Ümtlicher Bericht der Handelskammer.) 
Weizen 130-136 M., geringe Qualität 125-129 . 
Roggen 112 117 M., geringe Qualität 108-111 M. 
Gerſte nach Qualität 122—132 M. — Braugerſte 133—140 M. — 
1 s . 135—145 M., Koche rbſen 155— 165 M. — Hafer 
145 - 8 
Breslau, 9. Jan. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bercht 
Ananen b. 1000 Ku Gekünd t — Zir bos au⸗ 


ruck und Verlag der Hofbachdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Rotel) in Poſen. 


fene Kündigungsſcheine —, 9. Jan. 12300 Gd. 9 5 fer p. 1000 
Kilo — Gekündigt — Ztr., p. Jan. 153,09 Gd. WMüböl v. 10 
o — Gekündigt — Ztr., p. Jan. 47, Br., April⸗Mai 4750 Br. 
Zink. Ohne Ur ſatz. 1 Die Börfenkom miſſton. 

* Stettin, 9. San. Wetter: Bewölkt. Temperatur — 2˙ N. 
Baromeſer 772 Mm. — Wind: SCH. 

Weizen wenig verändert, ver 1 Kilogr. loko 133—140 M., 
v. Januar 1395 M. nom., per April⸗Mai 145,5 M. bez., p. Mai⸗ 
Juni 147 M. bez., p. Juni⸗Juli 148,5 M. bez. — Roggen unver⸗ 
ändert, per 1000 Ftinar. loto 117122 M., per Jan. 122 M. nom., 
ver April⸗Mai 128 M. Br., 127,5 M. Gd., per Mat Juni 129 M. 
Br., 128,5 M. Gd. — Gerſte per 1000 Kilo loko 138160 M. — 
Hafer per 1% Kilo Toto 140-148 M., feinſter über Notiz. — 
Spiritus matter, per 10 000 Liter Proz. loko ohne Faß 70er 31.1 
M. bez., per Jan. 70er 39 M. nom., per April⸗Mat 70er 32,7 
M. nom. per Mai⸗Junt 70er 33 M. nom. — Angemeldet: nichts. 
— Regulirungspreiſe: Weizen 139,5 M., Roggen 122 . Spiritus 
70er 30.9 M. (O..) 

Hamburg, 9. Jan. (Privatverkehr an der Hamburger 
Abendbörſe.) Krebktaktien 293,50, Lombarden —,—, Diskonto⸗ 
Tommandit 179,30. Ruſſtſche Noten 218,00, Nordd. Bank —,—, 
Italiener 77,45, Deutſche Bank —,—, Laurahütte —.—, Packet⸗ 
fahrt 103,50, Dresbner Bank —.—. Feſt. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 10. Januar. Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92 % altes Rendemenkt —.— 


5 ante e ens e & e 13.40 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. altes Rendement 12,20 
8 „ neues 4 12,65 
Nachprodukte excl. 75 Prözent Rend . 10 10 
Tendenz: ſchwach. ö 
Biograd ; END erneeinn an vorler Kia krank rn —.— 
eee Sa a2 Seraäche —.— 
Gem Raffinade wit HAB ß uinenteniten deiıze 26,25 
Gen eins n a ee —.— 


a 2 matt. 
Rohzucker I. Produkt Tranſtto 
f. a. B. Hamburg ver Jan. 12,42 ½ Gd. 12,45 Br. 


dto. 15 per Febr. 12,45 Gd. 12,50 Br. 
dto. per Mär 12.52 ½ Gd. 12.55 Ar, 
dto. April 12.57½ Gd. 12,60 Br. 


3 er 
Tendenz: 1 
Breslau, 10. Januar. Spiritusbericht. 
50 er 49,50 Mark, 70 er 30,20 Mark, April⸗Mai — Mark 
Mai —.— Mark. Tendenz: höher. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Hamburg, 10. Jan. [Priv.⸗Telegr. d. „Poſ. 
3tg.“] Die „Hamburger Nachrichten“ reproduziren die bis⸗ 
marckfreundlichen Auslaſſungen der „M. Allgem. Ztg.“ über 
den Brief des Grafen Arnim⸗Schlagenthin 
und bemerken dazu: Auch die gerichtlichen Erkennt⸗ 
niſſe gegen den Grafen Arnim, die von aner⸗ 
kannt unparteiiſchen preußiſchen Richtern gefällt worden find, 
erſchienen im Jahre 1876 Jedermann zwar hart, aber doch 
nicht im Widerſpruche mit damaligen öffent⸗ 
lichen Meinung. Letztere wird auch heute nicht an⸗ 
nehmen, daß die höchſten preußiſchen Gerichte gegen einen 
Mann in dieſer Stellung pro nihilo jo ſchwere Erkenntniſſe 
gefällt haben würden. 


Würzburg, 10. Jan. Heute Vormittag 9½ Uhr 
ſtießen an der Eiſenbahnbrücke ein Poſtzug und ein Güterzug 
in einander. 11 Wagen wurden demolirt. i 

Rom 10. Jan. Eine hier eingetroffene Privatdepeſche 
meldet: In Curato rottete ſich geſtern eine Volksmenge vor 
dem Stadthauſe zuſammen, welches die Menge mit Steinen 
bewarf. Die herbeieilenden Truppen wurden mit Steinwürfen 
empfangen. Mehrere Soldaten wurden verletzt. Soldaten 
und Gendarmerie gaben Feuer auf die Menge. Mehrere 
Perſonen wurden getödtet, einige verwundet. Nähere Einzel⸗ 
heiten fehlen. 


London, 10. Jan. Die „Times“ melden aus Philadelphia: 
Der Unterſtaatsſekretär unterbreitete dem Finanzkomitee und dem 
Komitee für Mittel und Wege einen Bericht, worin er die Noth⸗ 
wendigkeit nachweiſt, dem Staatsſchatz unverzüglich zu Hilfe zu 
ommen. 

Der „Standard“ meldet aus Newyork: Die Verwaltung werde 
die Anleihe mit langem e Aalelte n und erhöhtem Kurſe 
begehen, wenn der Kongreß eine Anleihe mit kurzem Fälligkeits⸗ 
termin und niedrigerem Kurſe nicht zuſtimme. 


Berlin, 10. Jan. [Telegr. Spezial⸗Ber. der 
„Poſ. Ztg.“] (Reichstag.) In feiner heutigen Sitzung ſetzte 
der Reichstag die vor Weihnachten abgebrochene Berathung 
der Anträge des Centrums und der Konfer- 
vativen, betr. Reviſion des Klebegeſetzes fort. 
In der Debatte erklärte der Abg. Singer (Sd.), die Bettel⸗ 
gelder, welche invalide Arbeiter auf Grund dieſes Geſetzes 
erhielten, für ganz ungenügend und verlangte eine centraliſirte 
Verwaltung der Alters⸗ und Invaliditäts ⸗Verſicherungs⸗ 
Anſtalten. ö 


Berlin, 10. Jan. Betreffs des deutſch⸗ruſſiſchen 
Handelsvertrags erfährt jetzt die „Nat.⸗Ztg.“, daß 
die bisher vereinbarten Beſtimmungen des Handels⸗ 
vertragsentwurfes eine Reihe landwirthſchaft⸗ 
licher Produkte insbeſondere Kartoffeln, Stärkemehl, 
Hopfen, Obſt, junge Gemüſe und Käſe betreffen. Nach der 
Lage der deutſch⸗ruſſiſchen Handelsbeziehungen konnten andere 
Produkte der Landwirthſchaft nicht in Betracht kommen. Die 
deutſchen Unterhändler erhielten Inſtruktionen, ſoweit nur 
möglich die Intereſſen der deutſchen Landwirth⸗ 
ſchaft wahr zu nehmen, was ihnen bei den angeführten 
Produkten gelang. s 


Nach einer von dem Reichskommiſſar für die Chicagoer 


Weltausſtellung hier eingegangenen Meldung iſt bei dem Brande 
im Ausſtellungsgebäude kein deutſches Gut beſchädigt. 


Jan. 


ſ.] Roggen 1 


Die Budgetkommiſſion des Reichstages berieth den Etat 
des Reichsamtes des Innern und bewilligte einſtimmig den 


neuen „Vortragenden Rath“, und lehnte mit 10 gegen 
9 Stimmen den geforderten neuen Direktor ab. Im Laufe 
der Debatte betonte Staatsſekretär Bötticher das Reichsamt 
des Innern müſſe im Hinblick auf die große ſoziale Reform 
eine Verſtärkung erhalten. Es ſei an der Grenze feine, 
Leiſtungsfähigkeit angelangt. 


Börſe zu Poſen. 
Doſen, 10. Jan [Amtlicher Borſenber icht. 
Sniriens Getündiat —.— L. Reaulfrungsprefs (50er) 49.60 
(70er) 39,20. Loks ohne poi (der) 49,60, (70er) 30,20 5 
Does, 10. Jan. BPrivargerlcht.] Wetten leichter Frost 
Spir tas matter. Loko ohne Faß (Per) 49,60, (70 3,20, 


Amtlicher Marktbericht 


der Marktkommiſſion in der Stadt Polen 
vom 10. Januar 1894. 


Weizen gich diger 5, 118 6013 20 42 9 [. | © 
Bogen ienterl 10041 8) 11 20 1 2 % | 
Gerte oe Ko- 44 20 13 80 48 Ns [er 
doler ee 14 89 4 4048 65 % 0 


Andere Artikel. 


troh | auchfl. 
Nichte 4 501 Schweine⸗ © 
„E „ ee 
2201 6 40 6 Sof Kalöfleiſe) — 120] 1010 11 
bien 2 (air 1-1 [Hammel 8 120 110 Ik 
Hohe 8 — 1 —— Speck 2160 150 1 
Bohnen | — Butter 60 240 2650 
Kartoffeln 3401 3 — 320 Rindertalg 1 — 18010 
Rindfl. v. b. er p. 320 3 — 10 
Keule v. 1 kg.] 140 1 20 1030 


——————————————c˖ ˖7—7＋—＋—H c MUS nn n nme mm | 
Marktbericht der Kaufmäumiſchen Vereinigung. 
Poſen, den . 5 


feine W mittl. W. 
Pro 100 Kilogramm. 
Weizen 11 M. 80 Pf. 13 M. 20 Pf. 1 


11 = © 
49 
80 


Serie. . . 14 
Hafer. . 14 


= 
= 


Börjen-Zelegramme, 
Berlin, 10. Jan. (Telegr. Agentur B. Heimann. Poſen.) 


1 ſchwanß a eber dard 11 55 Faß 64 — 33 2 
o. Jan. r loko ohne — 83 
do. Mat 150 75151 [70er Januar 3 
70er April 88 80 38 
Roggen matt 
O. Jan. 


t 4) —| 39 30 
50er loko ohne Faß 58 60) 52 60 
an. 90 fer Her 
April⸗Mal 47 - 47 do J 
Kündigung in Roggen — Wſpl. x 
in Spiritus (er) —,000 Str. (70er)! 10,000 
in, 10. Jan. Schlußt⸗Rurſe. Not. v. 9 
Weizen pr. Sat. 2 2.2 220% 145 50 145.50 
d 150 75 151 — 


do. 


do. an. 


— 1 — — 


oo... 2 


Boer loko 6. F F. 


U Not. v. 9 1 
Dt. 9% Reichs⸗Anl 86 250 86 30 Woln. 5% Pfdbrf. 
Konſolid. 4% Anl. 107 30107 2 do. Viale n 1. 

o. 3½% 100 75/109 60/0 Ungar. 4% Goldr. 95 90 88 — 
Bol, 4% Pfandbrſi01 901102 —| de. 4%, Kroner. 91 80 92 — 
Pol. 3½¼% do. 97 — 96 90Oeſtr. Kred.⸗Alt. 2 220 60 250 1 

182 70 


Wo. 9 
67 30 67 10 
64 80 64 80 


Bol. Prov. Bblig r 20 88 84 Bistum andi 191 70 

oſ. Prov. ⸗ got 9 Komm 181 

Oeſterr. Banknoten. 164 101164 30 gi 5 
do. Silberrente 94 70) 94 gol Fondsſtimmung 

Ruſſ. Bantnoten 218 2518 15 befeſtigend 

RL, DHL Pfdbr. 108 20168 ö | 


Oſtpr. Südb. F. S. A 77 50] 77 10,Schwarzkopf 
ainz Ludwiahfdt. 113 101113 25 Dortm. St.⸗Pr. L. 10 
Marienb. Mlaw. do 76 69) 76 A Gelſenkirch. Se 151 40 
. 24 75 5 60 i Steinſalz 42 75 42 80 
7 — mo: 


Merker 2.1890 91 90 65 40 Fꝗ. Mitt 9 
exikaner 0. 64 80 ? ttelm. E. St. A. 981 — 81 25 
Rufe tor 1800 99 15 99 10 Schweizer Centr. 120 251120 50 
69 10 Warſchauer Wiener 2237 751226 16 


225 500226 — 
57 10 56 60 
151 9 


Nun 4 Ant 1800 6 >| 82 29 Berl 5 

um. ; — 25 Berl. Handelsgeſell. 136 75 37 30 

Serbiſche R. 1885. 67 5 67 — [Deutiche Benteler 5 59 60 

e 
2 2 4 10 0 mer 

i deen e an in Haren set, mn m 

achbörſe. e 20 60, Dis a 

rufe . 110 conto⸗Kommandlt, 181 7 

Stettin, 10. Jan. (Kelear. Agentur B. Heimann. Poſen.) 


Not. u. 9 


Weizen ſtill | Spiritus feit 

do. April⸗Mal 146 — 145 5“ per loko er 32 — 31 10 
do. Mai⸗Juni 147 501147 — „ Jan. 31 80 80 90 
Roggen ſtill „Anrtl-Mat„ 33 50 32 70 
do. April⸗Mai 128 — 27 5 Petroleum 

do. Mat⸗Juni 129 —1128 5 do. per loo 9 00 9 00% 


Rüböl geſchäftslos 
do. Januar 46 — 46 — 
do April⸗ Mai 46 20 46 5 


*) Betroleum loko verſteuert Uſance 1 / Proz. 2 


